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Maie zn Hr. 3 1er „Schueizertschen Lehrerzettuns" M
e
& Ronferenzchronilç.

Ii?7irer<MWcer«» ZßricA. Lehrer: Der Fastnacht wegen
fällt die nächste Übung aus. Am 25. ds. Klassenvor-
führungen einer I. und III. Kl. im Mühlebach. Leh-
rerinnen: Übung Dienstag im Hirschengraben.

léÂrfTtwrwcem» FPîMtertAwr ww<2 ÜOTjreiw«#. Montag, den
18. Febr., keine Übung (Fastnacht), dafür Samstag,
den 16. Febr., Ausmarsch nach Kyburg oder Brütten.
Sammlung um l*/2 Uhr beim alten Turnhaus.

Z.?Awtwrmiere»» St. GpWew «w<2 Turnstunde,
Donnerstag, den 21. Febr., 5*/2 Uhr, im Bürgliturnhaus.
Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig.

Zt.vrertttrwvera» IVerdenken;. Übung Samstag, 16. Febr.,
nachm. 4*/2 Uhr, in Buchs. Lokal geheizt.

LeArertun*eera» Sem «wo! f/mgeôwngr. Übung Samstag,
16. Febr., 3 Uhr, im Monbijou. Mädchenturnen (Leiter:
Hr. Nobs), Männerturnen. Nach der Übung Zusammen-
kunft im Effinger.

ZeAm-fcon/êrenz ÄWm. 22. Febr. in Burg. Tr. : 1. § 26
des Schulgesetzes. 2. Lehrübung von Hrn. Hunziker,
Wettingen. 3. Die Organismen im freien Wasser. Yor-
trag von Hrn. Dr. Amberg.

Ze«rer6«nd SoTotAum. 23. Febr., 1 Uhr, im Kreuz in
Ölten. Delegiertenversammlung. Tr. : Jahresgeschäfte.

Leareriimenseminar und Töchterinstitat Âarau.
Dienstag und Mittwoch, den 9. und

10. April, von morgens 8 Uhr an.
Aj bis Ende März beim Rektorat.

Beizulegen sind die letzten Schulzeugnisse, ein Altersaus-
weis und von den Aspirantinnen' für das Seminar eln &rztliches
Gesundheitszeugnis.

Beginn des neuen Schuljahres Monlag, den 29. April, nach-
mittags 2 Uhr. (HRSuo) 126

Offene Lehrstellen.
An der Mädchenrealschule der Stadt St. Gallen

sind auf Anfang Mai 1907 infolge Reorganisation neu zu
besetzen:

1. Die Stelle eines Reallehrers für Deutsch, Fran-
zö.-isch, Geschichte, Geographie und Rechnen, Vorzugs-
weise für das 7. und 8. Schuljahr. Ein allfalliger Fächer-
au itausch bleibt vorbehalten. Pflichtige Stundenzahl im
Maximum 30, Besoldung 3200—4000 Fr.

2. Die Stelle eines Handelslehrers als Hauptlehrer
an der Handelsabteilung, für Theorie und Praxis sämt-
lieber Handelswissenschaften, mit teilweiser Verwendung
an der Knabenrealschule. Pflichtige Stundenzahl im Maxi-
mum 28, Besoldung 4000—5000 Fr.

3. Die Stelle einer Haushaltungslehrerin als Haupt-
leh-erin an der hauswirtschaftlichen Abteilung, für Theorie
und Praxis sämtlicher Haushaltungsfächer, Kochen usw.,
mit Ausnahme der Handarbeiten. Pflichtige Wochenstun-
den im Maximum 26, Besoldung 3000—3600 Fr.

Bei der Besoldungsfestsetzung werden die bisherigen
Dienstjahre ganz oder teilweise angerechnet. — Die Er-
höhungen erfolgen alle zwei Jahre um 100 Fr. — Die
Pensionsverhältnisse sind gesetzlich geregelt.

Anmeldungen sind unter Beilage über Wahlfähigkeit
und bisherige Lehrtätigkeit, sowie eines ärztlichen Zeug-
nisses über den Gesundheitszustand des Bewerbers, bis
zum 18. Februar 1907 an den Präsidenten des Schul-
rates, Herrn Dr. C. Reichenbach, einzusenden, der auf
Wunsch über die Anstellungsverhältnisse weitere Auf-
Schlüsse erteilt. 102

St. Gallen, den 5. Februar 1907.

Die Schulratekanzlel.

— In der am 19. und 20.
Februar stattfindenden Auf-
nahmsprüfung des Seminars
TTwsnacAf sind 76 Anmeldun-
gen, darunter 11 von Mäd-
chen, eingegangen. Auf -
nahmeprüfung in die höhere
Töchterschule Zürich 18. u.
19. Februar.

— ßwcÄrfritt vom Lehramt :

Hr. Bernhard, in Oerlikon,
Hr. K. Grob, in Wallikon
(Übergang zu anderer Be-
rufsstellung), Frl. E. Keller,
Zürich III (Verheiratung).

— Vom 15. Juli bis 10.
Aug. 1907 findet in Zürich
ein Bildungskurs für Lehrer
der Hdndorèeit statt. Kurs-
leiter : Herr Schellenberg,
Zürich III.

— In West 27am (London)
ersuchte eine Lehrerin um
vier Tage Urlaub für ihre
Hochzeitsfeier. Der Präsident
der Schulkommission fand,
das sei ein nie dagewesener
Fall. Für und Gegen sprachen
sich aus bei Gleichheit der
Stimmen. Zweite Abstim-
mung : eine Stimme Mehrheit
für Ablehnung. Lehrer sol-
len in den Ferien heiraten

— Benannte da in Deutsch-
land ein Lehrer einen Schü-
1er mit dem Ausdruck Gauner.
Prozess : Geldstrafe und 350
M. Prozesskosten. Einem an-
dem entfuhr das Wort Hader-
lump. Klage und Verurteilung
zu 48 Stunden Arrest. Eine
Lehrerin bemerkte in einem
Zeugnis „Lügner". Zeitungs-
artikel und weiterer Verdruss
war die Folge.

— Der Landesvereinprews-
stscAer Lehrerinnen wünscht
einen Erlass des Ministers,
der die Lehrerinnen zur Füh-
rung gemischter Mittel- und
Oberklassen ermächtigt.

— Der e«gftscAe Unter -
richtsminister Birell ist Staats-
Sekretär für Irland geworden.
Unterrichtsminister wird Mac
Kenna. Parlamentssekretär
des Innern mit Ministerrang
ist Dr. ilfacnamam, der Re-
daktor des Schoolmaster, dem
der Vorstand des englischen
Lehrervereins letzten Sams-

tag eine herzliche Ovation
brachte.

— Am 14. Januar starb
der frühere Unterrichtsmini-
ster Dr. v. Härtel, dessen
Schwäche die konservativen
Parteien gegen die Neuschule
ausnützten.

Gewerbeschule der Stadt Zürich.
Ausschreibung einer Lehrstelle.

An der Vorbereitungsklasse für Post-, Telegra-
phen- und Telephonlehrlinge der Geworbeschule der
Stadt Zürich ist infolge der Ausdehnung der Klasse von
einem auf zwei Jahreskurse auf Beginn des Schuljahres
1907/08 eine Lehrstelle für Deutsch, Arithmetik und
Algebra, mit Ergänzungsstunden in Kalligraphie und
Turnen oder andern Fächern mit etwa 26 wöchentlichen
Stunden zu besetzen. Die Besoldung beträgt 150 bis
200 Fr. für die Jahresstunde.

Nähere Auskunft über die Stelle erteilt die Direktion
der Gewerbeschule, Lindenhofgasse 4. Sprechstunde tag-
lieh von 11—12 Uhr.

Die Bewerber haben ihre Anmeldungen mit Angabe
des Lebens- und Bildungsganges und der bisherigen Lehr-
tätigkeit, sowie unter Beifügung der Befähigungsausweise
und allfälliger Zeugnisse aus der Praxis bis zum 21. Fe-
bruar 1907 schriftlich dem Vorstande des Schul-
wesens, Herrn Stadtrat Dr. H. Mousson, einzureichen.

ZwrjcA, den 9. Februar 1907. (ofssi) 129

Die Kanzlei des Schulwesens.

Commission scolaire da Locle.
La Commission scolaire du Locle met au concours le poste

de maître de langue allemande à l'Ecole secondaire et à l'Ecole
de Commerce. (h 1176 C) ios

Obligations: 30 heures de leçons, au minimum.
Traitement initial: 120 frs. l'heure annuelle; augmentations

successives de 5 frs. par heure tons les 5 ans jusqu'au maximum
de 135 frs.

L'examen de concours sera fixé ultérieurement.
Entrée en fonctions le 1 Mai.
Adresser les offres de service avec pièceB'à l'appui, jus-

qu'au 18 Février, à la Direction de l'Ecole secondaire, et en
informer le Secrétariat du Département de l'instruction publique.

Anno 1846
haben die nunmehr so beliebten Wybert-Tabletten während einer
lufluenza-Epidemie ihre Feuertaufe erhalten. Seither haben sie
sich immer wieder aufs Beste als Heilmittel gegen Husten,
Heiserkeit, Halsentzündung bewährt und überall Eingang gefun-
den; sie feuchten Gaumen und Zunge an und desinfizieren die
Schleimhäute. 855 Fr. 1.— in den Apotheken.

Oler Trüb morgens
zum ersten Frühstück eine Tasse wohlbekömmliohen Kathreiners
Malzkaffee trinkt, der wird sohon nach kurzer Zeit die günstige
Wirkung einer solchen vernünftigen Lebensweise deutlich und
nachhaltig verspüren. Kathreiners Malzkaffee vereinigt nämlich
mit dem Wohlgeschmack und Aroma des guten Bohnenkaffees
die charakteristischen und allgemein geschätzten Vorzüge des
Malzes, wodurch er zu einem Gesundheitstrank in des Wortes
weitester Bedeutung wird. Das sollten aile bedenken, denen
Kaffee weniger gut bekommt, oder solehe, die leidend, nervös
und schwächlich sind. 1044

Oer. beste
B/e/sf/A-
gummi

für den Srfralgebraoch ist die gesetz-

lieh geschützte Marke „Pythagoras" mit rotem Stempel
Die Schaohtel à 40 Stück Fr. 4. —, bei 10 Schachteln Fr. 3.60.

—— Iterfangon S/o GraffiproAs. ——
GeArirt/er ScAo//, Zür/cA.

Fraumünsterstrasse 8, bei der Hauptpost 666
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Offene Lehrstelle.
An der Primarschule Oerlikon ist infolge Rücktritt

(vorbehaltlich der Genehmigung durch die Oberbehörde)
auf Beginn des Schuljahres 1907/08 eine Lehrstelle de-

finitiv zu besetzen.
Lehrer, welche sich um dieselbe zu bewerben ge-

denken, belieben ihre Anmeldung unter Beifügung von
Zeugnissen und Stundenplan bis zum 25. Februar a. c.
dem Präsidenten der Primarschulpflege, Herrn J. Schlatter
zur Metzgerhalle, einzureichen, der auch zu weiterer Aus-
kunft gerne bereit ist. 127

Oerfo'&on, den 12. Februar 1907.
Die Primarschulpflege.

Sekundärschule Chur.
Auf Anfang September 1907 ist an der Sekundär-

schule Chur eine neu kreierte Lehrstelle zu besetzen.
Berücksichtigt werden in erster Linie Inhaber des

Sekundarlehrerpatentes in mathematisch - naturwis-
senschaftlicher Richtung.

Die jährliche Besoldung beträgt 2700—3000 Fr. ;

Lehrer mit dem graubündnerischen Patent erhalten auch
die kantonale Zulage.

Bewerber wollen ihre Anmeldung unter Beilegung
der üblichen Ausweise über ihre Studien, bisherige Wirk-
samkeit und eines ärztlichen Zeugnisses bis zum 16. März
a. c. dem Präsidenten des Stadtschulrates Chur ein-
senden. (H3S9Ch) 119

CAwr, 7. Februar 1907.

Der Stadtschnlrat Chur.

H. LANDERT, Lehrer,
Ottikon

Grabrede mit dessen Lebensbild
und Portrait ist zum Preise von
50 Cts. erschienen bei (OF312) 128

J. Wirz, Verlag, Grüningen.

Gesucht
per Anfang Juni für eine
Schweizer - Privatschule Ober-
italiens ein

Sekundarlehrer
(unverheiratet) Protestant. Of-
ferten mit Zeugnissen, Gehalts-
ansprächen, Altersangabe sab
Chiffre 0 F 292 an Orell Füssli,
Annoncen, Zurich. 113

Offene Lehrstellen.
An der Knabenprimarschule der Stadt Basel sind

auf Beginn des nächsten Schuljahres (22. April 1907)
einige Lehrstellen zu besetzen.

Besoldung bei 24 — 32 wöchentlichen Unterrichts-
stunden 100 — 130 Fr. für die Jahresstunde. Alterszulage
400 Fr. nach zehn, 500 Fr. nach fünfzehn Dienstjahr n.

Die Pensionsverhältnisse sind gesetzlich geordnet.
Anmeldungen in Begleit von Mitteilungen und Aus-

weisschriften über Lebens- und Bildungsgang und bis-

herige Lehrtätigkeit nimmt bis zum 25. Februar das

unterzeichnete Schulinspektorat entgegen, das auch woi-
tere Auskunft zu geben bereit ist. 12-.

ZJasri, den 11. Februar 1907.
Inspektorat I. V.: Dr. X. Weiterwald

J

Oxford.
Short Courses of Lectures

for Women Teachers. Exa-
minutions if desired. Three
six or eight weeks ; inclusive
fees, £ 10, £ 18, ^ 22.

For particulars apply to
the Principal, Miss Catherine.
Dadl. M. A. (of208) ss

Vakante Waiseneltern-Stelle
in Teufen.

Infolge Resignation ist die hiesige Waiseneltern-
Stelle neu zu besetzen.

Gehalt 1200 Fr. nebst freier Station.
Bewerber, welche sich hiezu befähigt glauben, wollen

ihre Anmeldungen unter Beibringung von Zeugnissen über
ihre bisherige Wirksamkeit bis 20. Februar 1. J. dem
Präsidenten der Waisenanstalts-Kommission, Herrn Ge
meindehauptmann D. Eugster, eingeben, welcher auch
nähere Auskunft erteilen wird. 96

Pädagogische Bildung ist wünschenswert.
Tbu/ew (Kt. Appenzell), den 1. Februar 1907.

Die Gemeindekanzlel-

Offene Lehrerstelle.
An der schweizerischen Erziehungsanstalt für ka-

tholische Knaben auf dem Sonnenberg bei Luzern
ist eine Lehrerstelle auf Anfang Mai 1907 zu besetzen
Die jährliche Besoldung für die Stelle beträgt 1100 bis
1200 Fr., nebst freier Station. — Die Anmeldungen samt
den erforderlichen Zeugnissen sind mindestens bis 1. März
1907 dem Vorsteher der Anstalt einzusenden. Derselbe
ist zu weiterer Auskunft bereit. 114

Lwz:er«-5o««e«ierjr, den 6. Februar 1907.

Das Komfte der Anstalt.

Offene Lehrstelle.
Die Stelle einer Lehrerin für die untern Klar u

der Primarschule Langdorf bei Frauenfeld ist auf te-
ginn des Sommersemesters (8. April) neu zu besetze n.

Jabresbesoldung (inkl. Wohnungsenlscbädigung) 1400 Kr.

Bewerberinnen mit thurg. Wahlfähigkeitszeugnis wol-
len sich bis spätestens den 20. Februar d. J. mit Beigabe
der Zeugnisse beim unterzeichneten Departemente en-
melden. 120

FVawew/eM, 9. Februar 1907.
Erziehungsdepartement des Kantens Thurgau.

Hanteln
f Vi—60 Kg. vor-

rätig, billigst
bei F. Bender, Eieenhandiang,

OberdoMBtrasse 9, Zürich. 38

Hr. Dr. med. Cathomas, St.
Gallen schreibt in „Die Hygiene
des Magens" :

„Als billigen und guten Er-
satz der Kuhbutter z. kochen,
braten und backen ist

n Wizemanns

PALMBUTTEltr
ein reines Pflanzenfett, zu em-
pfehlen."
50 Prozent Ersparnis 1

Büchsen zu br. 2*/2 Kilo Fr. 4.40
zu ca 5 Kilo 8 Fr., frei gegen
Nachnahme. Grössere Mengen
billiger, liefert so9

R. Mulisch, St. Gallen 25.
Hauptniederlage f. d. Schweiz.

Ausschreibung einer Lehrstelle.
An der Primarschule Ölten (I. und II. Klasse, jähr-

lieh abwechselnd) ist die Stelle einer Primarlehrerin neu
zu besetzen. Anfangsgehalt bei definitiver Anstellung
1800 Fr., nach fünf Jahren 2000 Fr., nach zehn Jahren
2200 Fr. Staatliche Altersgehaltszulage bis 500 Fr. nach
20 Dienstjahren. Gesetzliche Holzgabe.

Bewerberinnen wollen ihre Anmeldung mit dem Aus-
weise über Wablfähigkeit, bisherige Wirksamkeit und
einem Gesundheitsschein begleitet, bis zum 2. März an
das unterzeichnete Departement einsenden. Weitere Aus-
kunft erteilen Schulpräsident und Rektorat in Ölten.

SofolAwnt, den 7. Februar 1907.
Für das Erziehungs-Departement:

(81308 Y) 125 Kaiser.

Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellung
gesetzlich gestatteter Prämienobliga-
tionen, welche unterzeichnetes Spezl&l-
geschäft jedermann Gelegenheit bietet,
sich durch Barkauf oder monatliche
Beiträge von Fr. 4, 5, 8, oder 10 zu
erwerben. 108

Haupttreffer von Fr. 600,000,300,000,
200,000,150,000, 100,000, 75,000. 50,000,
25,000. 10,000, 5000, 3000 etc. werden
gezogen und dem Käufer die Obli-
gationen sukzessive ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird
entweder in diesen oder spätem Zie-
hangen zurückbezahlt.

Die nächsten Ziehungen finden statt
20. Februar, 10., 15., 31. März,

I., 15., 20. April.
Prospekte versendet auf Wansek

gratis nnd franko die

Bank für Prämienobligationen Bern

14 Museumstrasse 14.

Offene Lehrstelle.
Die Schulgemeinde Hauptwil, Kanton Thurgau, st

im Falle, die frei werdende dritte Lehrstelle (Oberschule)
durch einen Lehrer neu zu besetzen. Jahresgehalt, ink u-

sive Wohnungsentschädigung und Akzidentien-Vergütu: g,
1900 Fr. Antritt mit Beginn des Sommersemesters.

Bewerber wollen ihre Anmeldung in Begleitung von

Zeugnissen bis Ende Februar an den Schulpräsident, n,

Herrn Joachim Brannschweiler dahier, einreichen. 2

HaupGpiV, 8. Februar 1907. (Ofssu)
Die Scbulvorsteherschaft

Lieder für
mittlere Stimme.

Couplets, Duette, Terzette, etc.
à 20, 30, 40 Cts. und höher von
Beethoven, Cursehmann, Löwe,
Harschner, Mendelssohn, Bar-
tholdy, Rei8siger, Schubert,
Schumann, Weber, etc. 100 Lie-
der unserer Heimat von Karl
Schell Fr. 1.25, Wacht am
St. Gotthard für Piano 2 hdg.
Fr. 1.60. Violin-u. Flöten-Stimmen
à 40 Cts. Jedes gewünschte
Musikstück kann prompt besorgt
werden und bitte jeweilen um
möglichst genaue Angabe. An-
Sichtsendungen jederzeit. Kata-
loge gratis und franko. Es em-
pfiehlt sich den Herren Lehrern
bestens 132

Ernst Hegnauer
Musikalienhand lung

Zürich I, Torgasse 18.

Den WW. leAre/w AoAen ßaiaG.

Lehrer u. Lehrerinn n

erhalten gratis ein Prüfung- x.

Französische ' '

"ip
ü!

von S. Wild, Reallehrer in Bs il.

4. Anflage — Preis 75 Ci
Adresee einsenden an S. Will,
Arlesheim bei Basel. (OFSse.

Ausstopfen
Mache die Herren Lei er

darauf aufmerksam, dass "h

Tiere ausstopfe und die V. ei

und andere Tiere in den seh in-
sten naturgetreuesten Stellun g en

zu billigen Preisen abliefere.
Eine Anzahl frisch ausgestopfte
Präparate habe ich zum V r-
kaufe bereit. is

W. Ruft, Präparator,
Landquart, Graubünden

Verlag: Art. Institut Prell Füssli, Zürich.
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